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Nr. 522. Freitag, den 28. Juli 1876. 
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Spiritus ug daß) Gekündigt — 9 8 5 preis 4700 Leinkuchen ohne Frage, pro 50 Kilo 9,80—10 M. 
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Thymothsé pro 50 Kilogr. 30 —34—38 Mk. 

Heu 2,30 — 2,80 Mk. pro 50 Kilogr. 

Roggenſtroh 34—35 Mk. pro Schock à 600 Kilogr. 

Kündigungspreiſe für den 28. Juli: Roggen 147,50 Mk., Weizen 
177,00 M., Gerſte —, Hafer 177,00 M., Raps M., Rüböl 64,00 M. 
Spiritus 46,30 M. (Br. H.⸗Bl.) 

Bromberg, 27. Juli. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen 
185—208 Mk. — Roggen 163—168 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 176—182 
Futter⸗ 161—170 Mk. — Winterrübſen 266—276 Mk. — Winterraps 
273-282 Mk. — Gerſte, große 143—162, kleine 143—151 Mt — 
Sabi 7 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität u. Effektiv⸗ 
gewicht. 

[Privatbericht.] Spiritus 48 Mk. ver 100 Liter à 100 pCt. 


Staats und Wolkswirthſchaft. 
* Berlin, 27. Juli. 


duſtrie.] Mit dem 1. September d. J. ſoll hier eine permanente 


Zentral⸗Ausſtellung von Muſtern und Modellen für die Textil⸗In⸗ 


duſtrie ins Leben treten. Die bezüglichen Einladungen der General⸗ 
direktion find bereits ergangen. Es heißt in denſelben: Veranlaſſung 
zu dem Unternehmen gab zunächſt ein Beſchluß der jüngſten General⸗ 
verſammlung der Deutſchen Geſellſchaft zur Hebung des Flachs⸗ 


rold“ in feinem Wochenbericht meldet, ein wenig gelegt. Zum Wo⸗ 
chenbeginnne hatte die ruſſiſche Staatsbank und mit ihr alle Privat⸗ 
banken das Wechſeldiskontiren und den Effektenlombard gänzlich ein⸗ 
Ae ; Geld war ſelbſt zu 10 und mehr Prozent nicht zu erhalten. 
Im en e war eine der Banken in der Lage, für 200,000 Rubel 
Effekten zu en und dieſe geringe Summe reichte hin, um die 
Stimmung zu beruhigen! Seit dieſem Tage iſt eine Aenderung der 
Situation zu konſtatiren. Die Börſenwelt, ja auch das Publikum 
beginnen wieder Vertrauen zu faſſen, es wird auf eine baldige Beſſe⸗ 
rung der Geldverhältniſſe gerechnet. Der Verkehr an der petersbur⸗ 
ger Börſe war ziemlich belebt. 

** Der Flachsban der ſüdruſſiſchen Koſaken. Aus Süd⸗ 
rußland berichtet man über einen gemeinſchaftlichen Akt vieler ländli⸗ 
chen Gemeinden, der von einer eigenthümlichen Selbſthilfe und bäuer⸗ 
lichen Wirthſchaftsmethode zeugt. Durch einen übertriebenen und un⸗ 
unterbrochenen Anbau von Flachs war beſonders in dem Gebiete 
des do nſchen Koſakenlandes der dortige Boden ſchon feit 


[Permanente Zentralausſtel⸗Jahren furchtbar erſchöpft und litt dadurch zumal der bisher fo reiche 
lung von Muftern und Modellen für die Tertil⸗In⸗Viehſtand und die bedeutende Pferdezucht jenes Landes. Dieſe bäuer⸗ 


lichen Koſakengemeinden haben nun durch Gemeindebeſchluß den An⸗ 
au von Flachs ihren Gemeindegliedern unter Androhung einer Strafe 
von 10 Rubel für jeden mit Lein beſäten Morgen gänzlich unterſagt, 
bis ſich der einſt ſo fruchtbare Acker wieder erholt hat und eine ratio⸗ 
nelle Wechſelwirthſchaft ertragen kann. Dieſer von vielen Gemeinden 
des Koſakenlandes freiwillig gefaßte Entſchluß findet nun auch in den 


baues, welche ſchon ſeit Jahren ihre Beziehungen auf die Inter⸗ angrenzenden Gouvernements, welche ebenfalls in Folge früheren Raub⸗ 


eſſenten der geſammten Textil⸗Induſtrie ausdehnt und nunmehr die 


aues jetzt permanente Mißernten und Kornmangel zu erleiden hat⸗ 


intendirte Ausſtellung in ihr Programm aufgenommen hat. Bei den ten, freiwillige Nachahmung. 


äußerſt zahlreichen, nach Tauſenden zählenden Verbindungen genannter Ps 


Geſellſchaft, kann es wohl keinem für die unterliegen, daß die Proſpe⸗ 
rität eines ſolchen Unternehmens für die Ausſteller ſowohl als auch 
für die bei der Landwirthſchaft und Induſtrie Betheiligten vollſtändig 


Ang efommene Bremde 


. Juli. \ 
Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Poplawski und 


eſichert iſt. Aber abgeſehen von der Ausſtellung ſelbſt, welche in ihrer Dörffler aus Berlin, Freund, Friedländer und Wolff aus Breslau, 


annigfaltigkeit Fremde und Einheimiſche anziehen wird, bieten ſich Storch nebſt Frau aus Görlitz 
hier für diejenigen Ausſteller, die nicht ſelbſt am Platze find, ſo vor⸗ D 


theilhafte Chancen für Geſchäftsvermittelungen aller Art im Zentral⸗ 

ureau der Geſellſchaft dar, daß dieſer eine Geſichtspunkt an und für 
ſich ſchon genügend wäre, eine rege Betheiligung zu motiviren, Was 
den Koſtenpunkt anbetrifft, fo hat das Direktorium der Geſellſchaft 
beſchloſſen, von einem Gewinne bei der Ausſtellung gänzlich abzuſehen 
und aus dieſem Grunde iſt das Jahresabonnement vom Tage des 


( van Doom aus Neuß, Gutsbeſitzer 
annenberg aus Katharinenhof, die Fabrikbeſitzer Rollker und Oſſer 
aus Königsberg. 
— 5 e or ee 
mann Landau aus Lodz, die Viehhändler Knoblauch aus Pudewi 
und Kaphan aus Schroda. | e ri 
Buckow's Hotel de Rome. Major v. Grevenig aus 
Berlin, v. Sänger aus Gabrau, Direktor Michels aus Berlin, Guts⸗ 


Eintritts an auf 20 M. für je eine Firma normirt worden. Es wirdſbeſitzer Jäntſch aus Gebeſee, Lieutenant Jäntſch aus Oſtrau, die 


hierbei vorausgeſetzt, daß die Muſter ꝛc. eine gewiſſe ortsübliche Mittel⸗ 


größe nicht überſchreiten. Voluminbſe reſp ſperrige Gegenſtände un⸗ Thorn Findeiſen aus Freiburg. 


terliegen einer beſonderen Vereinbarung. Wie bereits der Name der 
Ausſtellung deutlich ergiebt, ſollen alle Gegenſtände im Bereiche der 
geſammten Textil⸗Induſtrie 5 werden, welche ſich als Muſter 
und Modelle ꝛc. kennzeichnen. Insbeſondere gehören dazu: Die 
Rohmaterialien animaliſchen und vegetabiliſchen Urſprungs, 
die Erzeugniſſe der Spinnerei und Weberei, ſowie endlich die Mo⸗ 
delle, Zei nungen und Beſchreibungen von Maſchinen, Apparaten ıc., 
auch alle Materialien von Chemikalien, welche von der genannten In⸗ 
duſtrie benutzt werden reſp. zu deren Hervorbringun a0 eh ſind. 
Die General⸗Direktion der Ausſtellung hat ſich das Recht vorbehalten, 
hervorragende Ausſtellungsgegenſtände angemeſſen zu prämiiren. Die 
nen beftehen je nach dem in goldenen, filbernen und bronzenen 
Nedaillen reſp. Diplomen. Diejenigen Ausſteller, welche eine Beur⸗ 
theilung ihrer Leiſtungen wünſchen, haben einen darauf bezüglichen 
Antrag an die General⸗Direktion zu richten, welche das Weitere ver⸗ 
anlaſſen wird. — Intereſſenten verweiſen wir wegen weiterer Aus: 
kunft an den Generaldirektor der permanenten Zentralausſtellung von 
Muſtern und Modellen für die Textil⸗Induſtrie Herrn C. Sonntag, 
Blumenſtraße 4 J. in Berlin. 
=* Ruſſiſcher Getreideerport. Aus St. Petersburg wird 
am 24. d. geſchrieben: In einer der letzten „ 
des Gouvernements Kursk wurde die Frage berathen, durch welche 
e eine Vermehrung des Getreideexports ins Ausland zu 
erzielen wäre. Dieſe Berathung verdient inſofern an dieſer Stelle 
Beachtung, als fie für den Gekreidehandel Königsbergs von Werth 
werden dürfte. 1 5 die Ausfuhr des Getreides von Kursk ins Aus⸗ 
land ſtehen drei Wege offen: der erſte führt über Orel, wo eine Um⸗ 
ladung ſtattfindet, über Witebsk, Dünaburg, Wirballen und Eydtkuh⸗ 
nen, wo eine zweite Umladung erfolgt, nach Königsberg; der zweite 
über Orel nach Riga und der dritte über Konotop, Minsk und Wilna 
nach Königsberg. Da die letztgenannte Linie ſich nicht im direkten 
Verkehr befindet und drei Umladungen nötbig macht, ſo wird das 
Getreide on derſelben faſt gar nicht expedirt. Was die zweite Linie, 
nach Riga, betrifft, ſo iſt ſie zwar kürzer und hat auch einen billigen 
Frachtſatz, doch bietet dieſer Hafen, elle Schifffahrt mehrere Mo⸗ 
nate hindurch unterbrochen iſt, und woſelbſt die Getreidepreiſe nie⸗ 
driger als in Königsberg ſtehen, weniger Vortheile als der Letztere. 
Es bleibt daher nur der a nach Königsberg über Witebsk übrig. 
Würde die Bahnſtrecke Kursk⸗Orel in den direkten Verkehr mit Kö⸗ 
ni ei treten, jo würden die kurskiſchen Getreidehändler durch den 
We fall der Umladungen in Orel erheblich profitiren. Noch viel 
wichtiger für dieſelben wäre der ff über Konotop, Minsk und 
Wilna, da er um 160 Werſt kürzer iſt als die Linie über Orel, welche 
1320 Werſt beträgt. Würde dieſe Linie in den direkten Verkehr tre⸗ 
ten, ſo würde die Fracht pro Pud ſich \ 
ſtellen als gegenwärtig. Es wurde daher ſeitens der genannten 
Landſchaftsverſammlung der Beſchluß gefaßt, für die Aufnahme der 
5 — Kursk⸗Orel und Kursk⸗Konotop in den direkten Verkehr zu 
wirken. 


Kaufleute Schmitz aus Bromberg, Ott aus Stuttgart, Willentzig aus 


Strombericht. 

(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
} chwerin a Warthe. 

21. Juli. Kahn 15433. Robert Werk, mit Dachpappe, von Berlin nach 
ofen. Zille 15407, Anton Radlick, mit Brennholz, von Ki⸗ 
ſchifki nach Wrietzen a/ Oder. Zille 15650, Anton Wollmer, 
mit Bretter, von Ohrzyeko nach Spandau. Kahn 2466, Lud⸗ 
wig Götze, mit verſchiedenen Gütern, von Magdeburg nach 
La Zille 15176, Hermann Bauer, mit Mauerſteinen, von 
werin a W. nach Drieſen a/ W. Zille 14897, Friedrich 
a/ W. 
Kahn 1046, Michael Lange, mit Spiritus, von Birnbaum 
nach Berlin. Kahn 11432, Karl Springefeld mit Spiritus, 


22. Juli. 


von Birnbaum nach Berlin. Kahn 13466, Hermann Mall, 
mit Spiritus, von Birnbaum nach Berlin. Zille 14634, 
Friedrich Stein, mit Brennholz, von Zirke nach Berlin. Zille 


15494, Karl Kreuzfeld, mit Brennholz, von Zirke nach Berlin. 
Kahn 2589, Konrad Gräber, mit Produkten, von Birnbaum 
nach Berlin. Kahn 11028, Johann Keitſchak, mit Faſchinen, 
von Weitze nach 5 

23. Juli. 16 Flöße, Michael Kujawski, mit Rundhölzern, von Sieradz 
Glietzen a O. Kahn 14450, 8 Reichert, Kahn 240, 
Martin Schulz, Kahn 222, Johann Fiscus, Kahn 2513, 
Julius Herfurth, Kahn 986, Johann Schimanski, Kahn 28, 
Beben Skrzypezak, alle mit Borken, von Schrimm nach 


erlin. 
Ob 
a 


ornik. 
21. Juli. Kahn IV. 3774, Johann Kaczmarek, leer. Zille I. 15446 


22. Juli. Zille I. 15374, Wend Thiel, mit Faſchinen, von 
na and. 

23. Juli. 43 Flöße, Gottlieb e mit Schiffs-, Kant⸗ u. Stabholz, 
en 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 28. Juli Die Neue freie Preſſe“ beſtätigt 
nunmehr ebenfalls von verläßlicher Seite, daß der Sultan 


um etwa 5 Kopeken billiger[ Murad ſchwer krank ſei, daß die Krankheit die Urſache der 


bisherigen Nichtinveſtitur und des Nichtempfangens der 
fremden Botſchafter bilde und fügt hinzu, es ſchelnt gewiß, 
daß in Folge der nahegerückten Todesgefahr Mura ds die 


* Vom petersburger Platze. Die erſchregende Geldkalami-türkiſche Regierung die Nothwendigkeit der Eventualität 
tät, die noch zum Wochenbeginne vorherrſchte, hat ſich, wie der „He⸗ſeines demnächſtigen Thronwechſels ins Auge faſſen muß. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Wafner in Pofen. 


In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


f im eichnen Born. Geſchäfts⸗ 


5 mit Mauerſteinen, von Schwerin ga/W. nach Drieſen 


